ar A : je Hfadt und 

Ne fonderlih in denen 

8 A Bot > Städten viele 
eintzig und allein vom Betteln oder auf ande⸗ 
re unzulaͤßige Art nehren / ſich aufhalten / wo: 
durch es denn geſchiehet / daß die Straſſen al 
lenthalben mit Bettlern und Muͤßiggaͤngern / 
fo groͤſſern theils Frembde ſind / zum groſſen Be⸗ 
ſchwer der Buͤrgerſchafft und Einwohner mehr 
und mehr angefuͤllet / und ſolcher geſtalt aller⸗ 
hand intolentien und exceſſe veruͤbet werden. 


Als will E. Raht Obrigkeitlichen Ambts halber 


biemit und krafft dieſes ernſtlich gebiethen / daß 
alle und jede Frembde / welche ſich allhie vom 
Betteln und Allmoſen ſammlen / oder auf an⸗ 
dere unzulaͤßige Art und Weiſe nehren / — 
n 


ſchen heutigem Pato und inſtehenden Johan- 


nis ſic) von der Stadt und deroſelben Jurisdi- 
ction weg machen / jedoch auch in waͤhrender 


Zeit eben ſo wol als andere einheimiſche Ar⸗ 


men / (welche / wann fie kranck oder unvermoͤ⸗ 


gend ſeynd / und ſich ſonſt nicht fort helffen koͤn⸗ 


nen / ſich bey denen Vorſteheren des Spend⸗ 


Ambts zu melden / und von denenſelben nach 
der Sachen Beſchaffenheit / alle noͤhtige Huͤlf⸗ 


fe und Anweiſung werden zu erwarten haben) 


ſich auf denen Straſſen/ vor denen Thuͤren und 


anderen Oertern alles Bettlens ſo wol des Ta⸗ 
ges als Abends enthalten / niemand auch Kin⸗ 
der zum Betteln und Singen es ſey bey Tages⸗ 


oder Abends Zeiten auszuſchicken ſich unterſte⸗ 


hen ſoll. Da aber in waͤhrender angeſetzter 
Zeit oder auch nach derſelben auf den Gaſſen 


der Stadt und in denen Vor⸗Staͤdten Bett⸗ 


lere und anderes loſe Geſindel ſich wuͤrden an⸗ 
treffen laſſen / ſo ſollen alsdann dieſelben von 
denen Bettel⸗Voͤgten angenommen / nach dem 
Spend⸗Haus gebracht / und daſelbſt nach einem 
guten Willkommen eine Zeitlang zur Aer 
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Arbeit bey Brodt und Waſſer angehalten / und 
nachgehends / wann ihnen vorhero ein Zeichen 
auf dem Arme eingebrandt worden / durch die 
Gaſſen⸗Voͤgte aus der Stadt und dero Juris- 
diction weggebracht / fals fie. aber dieſem ohne 
geachtet wieder kommen und uͤber den Betteln 
in der Stadt oder dero Vor⸗Staͤdten betre⸗ 
ten wuͤrden mit dem Pranger und ewiger Ver⸗ 
weiſung beſtraffet werden. Hiebenebenſt will 
E. Raht inhærendo denen vormahls vielfältig 
publicirten Edicten allen und jeden Einwoh⸗ 
nern / hiemit alles Ernſtes unterſaget haben / 
irckeine obiger maſſen beſchriebene Frembde 
bey ſich zu hegen und zu beherbergen / bey har⸗ 
ter und unausbleiblicher Straffe / wormit die⸗ 
jenigen gleichfals anzuſehen ſeyn werden / wel⸗ 
che denen beſtellten Bettel⸗Voͤgten oder ande: 
ren / fo nebſt denenſelben die Bettler und Muͤſ⸗ 
ſiggaͤnger von den Strafen weg zu nehmen 
beordnet ſind / auf irckeinerley Art und Weiſe 
hinderlich zu ſeyn / oder auch wol gar Gewalt 
anzuthun ſich erdreuſten mochten. Ubrigens 
ſo wit E. Raht alle und jede Buͤrgere und 4 

| woh⸗ 


wohnere ermahnet haben will ſich in ihrer 
Mildthaͤtigkeit gegen die umbſchweiffende 
Bettler / als welche dadurch in ihrer Boßheit 
und unzulaͤßigen Lebens ⸗Art nur deſto mehr 
geſtaͤrcket werden / zu maͤßigen; Alſo hoffet 
E. Raht hingegen daß da durch dieſe und an⸗ 
dere desfals gemachte Verordnungen die Buͤr⸗ 
gerſchafft von dem An⸗und Uberlauff der Bett⸗ 
ler und andern daher entſtehenden Beſorglich⸗ 
keiten wird befreyet werden / ein jeder umb ſo 
vielmehr in ordentlicher Ausuͤbung Seiner 
Ehriſtlichen Pflicht gegen Nohtleidende und 
Arme / dem zu Verpflegung derſelben geſtiffte⸗ 
ten Spend⸗Ambte au Huͤlffe zu kommen / und 
dieſes loͤbliche Werd weiter mehr und mehr zu 
7 befördern gefliſſen feyn werde. Wornach ſich 
. ein jeder zu richten und für Schaden zu hüten 
N wiſſen wird. Gegeben auf UnſermRahthauſe 
N den 7. Juni 1728. | | 


Murgermeiſtereund Naht 
der Stadt Danzig. 


